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Färberei, Ausrüstung
«Permalose», ein neues Produkt von ICI Fibres Limited

Gewebe aus Polyesterfasern haben dank einer Neu-
entdeckung der ICI einen weiteren Fortschritt in der
Entwicklung gemacht. Während der Ausrüstung wird eine
chemische Substanz •— «Permalose» — durch Hitze auf die
Gewebe gebracht. Mit diesem Behandlungsverfahren wer-
den die bereits bekannten Vorzüge der «Terylene»-Gewebe
nicht verringert; sie bleiben dauerhaft, formfest, knitter-
arm und farbbeständig. Hingegen wird durch das «Per-
malose»-Verfahren die Pflegeleichtigkeit der Stoffe er-
höht. Oel- und Fettflecken können mühelos daraus ent-
fernt werden, die statische Elektrizität wird reduziert und
die Ablagerung von Schmutz und Fremdfasern wird stark
verringert. «Permalose» ist das Ergebnis einer jahrelangen
Forschungsarbeit in den Laboratorien der ICI Fibres Li-
mited in Harrogate; es wurde bereits in Großbritannien
und vielen anderen Ländern patentiert. Dieses Verfahren

kann nur für Gewebe aus «Terylene»-Polyesterfaser an-
gewandt werden. Voraussichtlich werden bereits auf Früh-
jahr/Sommer 1966 den Konsumenten Kleidungsstücke aus
«Permalose»-behandelten «Terylene»-Stoffen angeboten
werden. Die Farbstoffabteilung der ICI wird die Herstel-
lung von «Permalose» aufnehmen und auch den Verkauf
an die «Terylene»-verarbeitende Industrie im In- und
Ausland übernehmen. Eine spezielle Qualitätskontrolle ist
in Vorbereitung für «Terylene»- und «Crimplene»-Artikel,
die mit «Permalose» behandelt worden sind. «Permalose»-
behandelte Stoffe werden von der ICI Fibres Limited zu-
erst geprüft, bevor sie unter dieser Bezeichnung in den
Verkauf gelangen können. «Permalose» eignet sich jedoch
nicht für Regenbekleidung, da es sich mit der wasser-
abstoßenden Imprägnierung auf Siliconbasis nicht ver-
trägt.

Ausstellungen, Messen
Internationale Herrenmodewoche in Köln mit 487 Ausstellern

In der Juni-Nummer der «Mitteilungen über Textilindu-
strie» wurde die Rekordausstellerzahl mit 477 vermerkt.
Inzwischen erhöhte sich die Beteiligung sogar auf 487 Un-
ternehmen (Vorjahr 439), die sich auf 17 Länder verteilen.
Die vom Freitag, den 27. bis Sonntag, den 29. August 1965
stattfindende Internationale Herrenmodewoche wird die
neuen modischen Gesichtspunkte in Herrenartikeln auf-
weisen.

Neben den 265 deutschen und ausländischen Unter-
nehmen, die auf der kommenden Veranstaltung dem Han-

del ein umfassendes Angehot von Herren- und Knaben-
Oberbekleidung vorführen, zeigen 34 Firmen, davon 14 aus
dem Ausland, Herren- und Knabenwäsche; 24 Firmen,
davon 7 aus dem Ausland, Wirk- und Strickwaren; 29 Fir-
men, davon 15 aus dem Ausland, Hüte und Mützen; 19 Fir-
men, davon 8 aus dem Ausland, Krawatten, Schals und
Tücher; 26 Firmen, davon 9 aus dem Ausland, Herren-
und Knabenaustattung einschließlich Schirmen, Hand-
schuhen, Accessoires und Gebrauchsartikel für den Herrn;
43 Firmen, davon 4 aus dem Ausland, Bekleidungszubehör,
Schaufenster- und Ladenbedarf.

Die Textilindustrie an der Dornbirner Messe 1965

(UCP) Man war gespannt, wie sich der neue Modus der
Dornbirner Messe mit der Unterbringung des ganzen
Textilangebotes in Halle 1, ergänzt durch ein Modevor-
führzelt, ausnehmen würde. 108 österreichische und 44
ausländische Textilfirmen zeigten ihr Angebot. Finnland
und Italien waren mit Kollektivausstellungen vertreten
und warben sehr aktiv für ihre Erzeugnisse.

Wie in früheren Jahren waren die österreichischen Sei-
denweber auch in diesem Jahr wieder mit einer Kollek-
tivschau vertreten. Unter der bemerkenswert breit ange-
legten Musterschau, die rund zur Hälfte aus Jacquard-
ware bestand, sah man vorwiegend Trevira in allen Ver-
arbeitungsarten. In einer Koje wurde aber auch reine
Seide für Nachmittags- und Abendkleider gezeigt, zum Teil
in sehr anspruchsvollen Imprimés. Diese «Sonderschau» in
der Sonderschau beweist, daß reine Seide neben den vielen
Synthetics durchaus zu bestehen vermag und auch im-
mer ihre Liebhaber und Käufer finden wird. Im Vergleich
zu früheren Jahren konnte man feststellen, daß die Kol-
lektionemder Seidenweber in diesem Jahr fast durchwegs
bedeutend lichtere Farben aufwiesen, was vom werblichen
Gesichtspunkt für eine solche Schau sicher nur von Vor-
teil ist.

Handwerkliche Textilien fanden in der Handwerks-
messe, die dieses Jahr Bestandteil der Dornbirner Messe
darstellte, Unterkunft. Der Publikumszustrom zu diesen
Ständen zeigte, daß auch die handwerklichen Textilien
immer noch begehrt sind. Dies trifft in der Hauptsache
für Heimtextilien zu, etwa für Tischdecken, Kissen- und
Polsterbezüge, dann aber für Vorhänge und Trachten-

stoffe. Die handwerkliche Stickerei wurde hier auch vor-
geführt, und der Stand war immer stark umlagert.

Die Beschränkung der Textilmesse auf vier Tage und
die Konzentration auf ein Textilzentrum scheint sich be-
währt zu haben. Am Informationsstand für Einkäufer
meldeten sich zahlreiche Textilkaufleute und Konfektio-
näre aus der Bundesrepublik Deutschland, aus der Schweiz,
Portugal, USA, Polen, der Tschechoslowakei, Aegypten,
Schweden, Finnland, Libanon, Griechenland und aus Ost-
blockländern. Ernsthafte Verkaufsgespräche und teilweise
interessante Abschlüsse wurden in Stickereien, Meter-
waren, Strickwaren, Kinderbekleidung usw. verzeichnet.
Auch die Chemiefaserfirmen sollen überraschende Ab-
Schlüsse getätigt haben.

Wie in früheren Jahren, so nahmen auch bei der dies-
jährigen Veranstaltung eine Anzahl von Firmen die Ge-
legenheit war, um in Pressekonferenzen die Oeffentlich-
keit mit Problemen und Sorgen der Industrie bekannt
zu machen. Die Firma Isola, Radenthein veranstaltete eine
Modeschau für die Presse, in der die modernen Dirndl
gezeigt wurden. Frau Isola, die Inhaberin dieses Betrie-
bes, gründete 1955 ihre Firma. Heute ist sie in eigenen
Geschäftsräumen untergebracht und beschäftigt 80 Arbei-
terinnen. Das Wollsekretariat rief die Presse an ihren
Stand, um das «Wollsiegel» zu erläutern. Die Chemiefaser
Lenzing nahm die Gelegenheit wahr, um ihre neue Faser
Hochmodul 333 vorzustellen. Bei dieser Faser handelt es
sich um eine neue und eigenständige Chemiefaser hoher
Qualität, die etweder zu 100 % zu Geweben oder als Mi-
schung zu Synthetics oder anderen Fasern wie Baumwolle
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